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andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 3,60 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JII. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, weite Ausgabe
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bat allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8100; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Stvauser-MNoidogg, Halle (Saale).

Frankreich rüſtet weiter.
Die Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit hat

den Franzoſen ſo viel Menſchenmaterial eingebracht, daß
ihr aktives Heer vom Oktober dieſes Jahres ab um etwa
90 000 Mann das unſerige übertreffen wird. Ein Jahr
ſpäter, wenn zum zweiten Male ein Mehr von 38 000
Rekruten gemäß der neuen Heeresvorlage bei uns einge-
ſellt wird, ſteht die Partie für uns ſchon beſſer, aber zahlen-
mäßig ſind wir mit unſeren 793 000 Mann den Franzoſen
dann immer noch unterlegen. Wenigſtens, was die
Truppen unter der Fahne anbetrifft. Rücken die Reſerven
an, ſo ändert ſich das Bild.

IJnmmerhin: die drei Jahre bedeuten natürlich eine
intenſivere Ausbildung, zumal da auch die Reſerveoffiziers-
aſpiranten ihre drei Jahre „abreißen“ müſſen, während ſie
bei uns ein einziges dienen. Alſo haben die Franzoſen
einen großen Vorzug vor uns. Und ganz wider Erwarten
hat es ſich ergeben, daß die angeordnete Einſtellung der
Zwanzigjährigen, während bisher der Franzoſe erſt mit
21 Jahren einberufen wurde, ſich vorzüglich bewährt. Es
gibt nur wenig Ausfälle und Zurückſtellungen, die jungen
Leute ſind breitbrüſtig und kräftig, wie die von der Aus
hebungsreiſe zurückgekehrten Militärärzte ſelber in er
ſtaunten Artikeln erzählen. Der Grund ſehr einfach. Seit
ungefähr neun Jahren geht eine Flutwelle des Patriotis-
mus über Frankreich, die die Jugend des Landes von allen
Fehlern reinwäſcht. Heute hat der junge Student, der
junge Handlungsgehilfe für die Griſette, für das Mont-
martre-Mädel, keine Zeit mehr, denn er muß auf den
Sportplatz, Rekorde zu brechen. Die körperliche und geiſtige
„Ertüchtigung“ der Franzoſen macht reißende Fortſchritte,
ſie iſt ein integrierender Beſtandteil des Rüſtens wider
Deutſchland geworden, und den traurigen Ruhm, die
lockerſte Stadt der Welt zu ſein, hat längſt nicht mehr Paris,

ſondern Berlin.
Aber die Franzoſen ſind mit dreijähriger Dienſtzeit

und mit Jugend-Schützengilden noch nicht zufrieden, ſie
wollen nicht nur „allgemein“, ſondern ganz ſpeziell rüſten,
und der Freund des Kriegsminiſters, der Senator Béranger,
bereitet das Publikum bereits darauf vor, daß große Aus
gaben für die Befeſtigung gegen Belgien und Luxemburg
bevorſtünden.

Dort gähnt nämlich das berühmte „große Loch“ von
150 Kilometer Breite, während allüberall ſonſt Sperrfort
an Sperrfort ſich ſchließen und gegenüber Deutſchland nur
an einer Stelle, in der Flanke von Toul, eine kleine Lücke
ſich befindet, die aber nur eine Einladung an die deutſchen
Heere ſein ſoll, da hineinzulaufen. Befürchtet man nun
etwa einen Angriff von Belgien und Luxemburg aus? Be
wahre! Aber der franzöſiſche Kriegsplan baſiert darauf,
daß ein engliſch-franzöſiſches Heer, unter Bruch der belgi-
ſchen Neutralität, durch dieſen Staat vormarſchiert, um am
Mittelrhein deutſche Armeen zu feſſeln. Geht die Geſchichte

ſchief, dann drängen die Deutſchen ſelbſtverſtändlich nach,
werfen das Koalitionsheer wieder über die Grenze, und
da ſollen eben zwei neue Sperrfortkektten ihnen dort, wo
jetzt die 150 Kilometer gähnen, Halt gebieten.

Der Vorſchlag iſt aus Angſt geboren. Wir können
ſeine Durchführung mit Gelaſſenheit abwarten, denn noch
niemals haben Feſtungen das Schickſal eines Krieges ent
ſchieden, ſondern ſtets die große Feldſchlacht. Jntereſſant iſt
für uns an den neuen Rüſtungsforderungen der Franzoſen
nur das Eingeſtändnis, das damit erfolgt. Nämlich, daß
Lord Roberts, der zuerſt von dem engliſch- franzöſiſchen
Plane ſprach, Recht hat und daß man in der Tat beab-
ſichtigt, uns einſt direkt von Weſten her anzufallen, über
Vamur in die deutſche Eifel vorzuſtoßen. Es iſt gut, daß
wir gewarnt ſind

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſexin an den Kongreß für Jnnere

Miſſion.
Auf die an den Kaiſer und die Kaiſerin gerichteten

Huldigungstelegramme des 37. Kon greſſes
für Jnnere Miſſion in Hamburg ſind folgende
Antworten eingegg en

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Huldi-
gungsgrüße der dort verſammelten evangeliſchen Männer und

Freitag, 26. September 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3N
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioele, Halle (Saale).

Arbeit auf dem Gebiete der Jnneren Miſſion gefreut. Seine
Majeſtät laſſen herzlich danken und werden den für die evange
liſche Kirche und das deutſche Volk ſo bedeutungsvollen Be
ſtrebungen auch ferner tunlichſte Förderung zuteil werden
laſſen. Auf Allerhöchſten Befehl Der Geheime Kabinett srat

v. Valentini.
Von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ging folgendes Tele

gramm ein:
Jch danke herzlichſt für Jhr Begrüßungstelegramm. Es

iſt mir eine ernſte Pflicht, an den Arbeiten für das geiſtige
Wohl unſeres Volkes mitzuhelfen und ich erhoffe von den Be
ratungen auf dem 37. Kongreß für Jnnere Miſſion für die
Weiterarbeit, ihre Ausdehnung und Vertiefung gute Erfolge.

Auguſte Viktoria I. R.
Das Reichs-Luftgeſetz.

Man ſchreibt uns: Eine der erſten Vorlagen, die den
Bundesrat bei der Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten im Be
ginn des nächſten Monats zugehen werden, wird das Geſetz
zur Regelung des Verkehrs mit Luftfahrzeugen ſein, das
den Namen Luftrechtgeſetz führen wird. Der Entwurf iſt
inzwiſchen im Reichsamt des Jnnern unter Mitwirkung des
Reichsjuſtizamtes und der Armee- und Marineverwaltungen
fertiggeſtellt. Man darf alſo als ſicher annehmen, daß die
Vorlage im kommenden Winter an den Reichstag gelangen
wird. Das Geſetz wird einmal eine Regelung des Verkehrs
mit Luftfahrzeugen herbeiführen und dazu gewiſſe verkehrs-
polizeiliche und gewerbepolizeiliche Vorſchriften erlaſſen.
Außerdem iſt aber auch die Regelung der Haftpflicht
in den Geſetzentwurf einbezogen. Bei den Beſprechungen,
die im Januar dieſes Jahres mit Sachverſtändigen und
Praktikern der Luftſckiffahrt ſtattfanden, hatte ein erheb
licher Teil derſelben ſich ge gen die Ausdehnung der Haft-
pflicht im gegenwärtigen Zuſtande der Luftſchiffahrt aus
geſprochen. Die weiteren Beratungen über die Geſtaltung
des Geſetzentwurfs haben dann aber dazu geführt, daß die
Haftpflicht doch in die geſetzliche Regelung einbezogen iſt,
und zwar in dem Sinne, wie das Geſetz über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen ſie für Automobile regelt.

Bildung der Ortskrankenkaſſen.
Die Arbeiten für die Neuorganiſierung der auf Grund

der Reichsverſicherungsordnung zu bildenden Ortskranken-
kaſſen nehmen ihren Fortgang. Gegenwärtig finden die
Wahlen der Vertreter in die Ausſchüſſe der Ortskranken-
kaſſen ſtatt. Dieſe Wahlen erfolgen nach dem Verhältnis-
wahlſyſtem. Auf Grund der Reichsverſicherungsordnung
ſind neu in die Krankenverſicherung einbe-
zogen: Dienſtboten, mit Ausnahme derjenigen, die
im Betriebe oder in anderen Erwerbsgeſchäften des Dienſt-
berechtigten beſchäftigt werden, die im Wandergewerbe Be-
ſchäftigten, die Hausgewerbetreibenden und ihre haus-
gewerblich Beſchäftigten, die übrigen nach S 165 RVO. mit

Januar 1914 krankenverſicherungspflichtig werdenden
erſonen.

Schutzzölle für den heimiſchen Gemüſebau.
Der Verband Deutſcher Gemüſezüchter hat an den

Reichstag eine Bittſchrift um Schutz des heimiſchen Gemüſe
baues durch Zölle gerichtet. Er verlangt für die Erneue-
rung des Zolltarifes dieſelben Zölle auf Gemüſe,
die von den maßgebenden größeren gärtneriſchen Ver-
bänden gefordert worden ſind. Es wird in der Eingabe er
wähnt, daß die meiſten europäiſchen Länder zum Teil recht
hohe Zölle auf friſches und konſerviertes Gemüſe legen. Die
deutſche Gemüſeproduktion könnte bei einem ausreichenden
Zollſchutze bequem auf das Doppelte geſteigert werden.
Die Bittſchrift hebt ſchließlich hervor, daß eine För-
derung der Gemüſezucht und des Gemüſebaues der be
ängſtigenden Landflucht mit ihren ungünſtigen
Folgen entgegenarbeiten könne.

Die geplante Beſteuerung ausländiſcher Weine durch die
Bundesſtaaten.

Man ſchreibt uns:
„wWir hatten vor einiger Zeit kurz gemeldet, daß die Regie

rungen von Bayern, Württemberg, Baden und ElſaßLothringen
beim Bundesrat einen Antrag geſtellt haben, nach dem durch Erlaß
eines Reichsgeſetzes die Zuläſſigkeit der Beſteuerung des aus
ländiſchen Weines durch die Bundesſtaaten feſtgelegt werden ſoll.
Es gilt als wahrſchinlich, daß dieſer Antrag die Zuſtimmung des
Bundesrats finden wird, da die ſchwierige Lage der
deutſchen Weinproduzenten die Vorzugsſtellung, die
der ausländiſche Wein in einzelnen Bundesſtaaten gegenüber dem
einheimiſchen genießt, nicht berechtigt erſcheinen läßt. Erforderlich
iſt eine Abänderung des noch jetzt geltenden Vertrages vom Jahre
1867 zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bahern, Württemberg,
Baden und Heſſen über die Fortdauer des Zoll- und Handels-
vereins. Jn dem Vertrage iſt beſtimmt, daß von allen bei der Ein
fuhr mit mehr als 3 Mk. vom Doppelzentner belegten Erzeugniſſen
keine weitere Abgabe irgend einer Art, ſei es für Rechnung des
Staates oder von Gemeinden, erhoben werden darf, jedoch mit
Vorbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in einem Bundes
ſtaat auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweitige Be

die Beſchränkung des Vertrages in bezug auf die Beſteuerung des
Bieres durch die Gemeinden aufgehoben. Für den Wein
iſt die Beſchränkung jedoch beſtehen gebieben. Jnfolgedeſſen ge
nießen die ausländiſchen Weine in denjenigen Staaten, in denen
eine Weinſteuer erhoben wird, eine Vorzugsſtellung. Staagtliche
Weinſteuern beſtehen in Württemberg, Baden und Elſaß-Loth-
ringen; eine Beſteuerung des Weins durch die Gemeinden iſt in
Bahern und in ElſaßLothringen von einer Reihe von Gemeinden
eingeführt. Die Frage iſt wiederholt in den ſüddeutſchen Parla-
menten und auch im Reichstage im vergangenen Winter erörtert
worden. Falls die Beſteuerung durch die Bundesſtaaten zu einer
weſentlichen Verteuerung der ausländiſchen Weine führen würde,
wäre mit einem Rückgang in der Einfuhr zu rechnen, wodurch dem

dürften aus dieſem Grunde keine Bedenken gegen den Antrag be
ſern die Notlage des deutſchen Weinbaues nicht zu be

reiten iſt.“

Einlenken Frankreichs in der Zollfrage.
Die Aeußerung des franzöſiſchen Finanzminiſters, die

den Anfang eines Einlenkens Frankreichs in der Zollfrage
erkennen läßt, hat in Jntereſſentenkreiſen den Wunſch aus
gelöſt, man möge dafür ſorgen, daß zum Zwecke der Bei-
legung aller Zolldifferenzen eine deutſch-franzö-
ſiſche Zollkonferen z einberufen würde. Wenn man,
nach unſerer Jnformation, in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen dieſem Plane auch nicht unſympathiſch gegenüber-
ſteht, ſo glaube man doch auf die außerordentlichen
Schwierigkeiten hinweiſen zu müſſen, die dieſem
Plane entgegenſtänden. Ein Vergleich mit der deutſch-
italieniſchen Zollkonferenz vom Jahre 1912 laſſe ſich keines-
falls ziehen.

Der Ausſchuß des deutſchen (chriſtlich-nationalen) Arbeiter-
kongreſſes,

der am Donnerstag in Köln tagte, faßte einſtimmig den
Beſchluß, zum Herbſt den Kongreß einzuberufen. Dieſer
ſoll vorausſichtlich am 30. November und den folgenden
Tagen in Berlin ſtattfinden mit folgender Tagesordnung:
1. Nationale Entwicklung und ſoziale Bewegung in Deutſch-
land. 2. Deutſche Sozialpolitik und ihre Gegner. 3. Die
Bedeutung der Koalitionsfreiheit und des Vereinigungs-
rechtes für die Angeſtellten und Arbeiter. 4. Lebensmittel-
verſorgung und Lebensmittelteuerung. 5. Die Wohnungs-
frage. 6. Arbeitsloſenfürſorge. Die ordentlichen Ein-
ladungen zu dem Kongreß erfolgen an die in Betracht
kommenden Organiſationen in den nächſten Tagen. Unter
Punkt 2 der Tagesordnung ſoll insbeſondere Stellung ge-
nommen werden zur Frage Sonntagsruhe, Konkurrrenz-
klauſel und zum Arbeiterſchutz in der Großeiſeninduſtrie.
Bei der Wohnungsfrage wird der Kongreß u. a. ſich mit
dem preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf beſchäftigen. Der
Schwerpunkt des Kongreſſes liegt in einer Stellungnahme
zu antiſozialen Strömungen, wie ſie im ſogenannten Kartell
der ſchaffenden Arbeit in Leipzig zum Ausdruck kommen.
Die beiden erſten fanden 1903 in Frankfurt a. M. und 1907
in Berlin ſtatt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſerbeſuch in Donaueſchingen. Jn der erſten Hälfte des

Monats Oktober wird der Kaiſer zum Beſuch des Fürſten zu
Fürſtenberg in Donaueſchingen eintreffen, und dann zur Ein-
weihung des Völkerſchlachtdenkmals nach Leipzig weiterreiſen.

Zum Befinden v. Winterfeldts. Nach dem am
Donnerstag vormittag ausgegebenen ärztlichen Bericht über
das Befinden des Oberſtleutnants v. Winter-
feldt hat der Kranke die Nacht ziemlich ruhig verbracht.
Die Temperatur betrug 36,7, der Puls 96, die Atmung 20.
Die Erſcheinungen in der Bruſt ſind unverändert. Trotz
einer leichten Beſſerung ſind noch immer die ſchwerſten
Komplikationen zu befürchten. Der franzöſiſche Kriegs-
miniſter hat durch einen Ordonnanzoffizier, der vorläufig in
Griſolles bleiben wird, Erkundigungen einziehen laſſen.

Die Konſervativen in Baden. Jn einem Aufſatze über
den konſervativen Parteitag in Karlsruhe ſchreibt die
„Köln. Ztg.“, daß es dem Führer der badiſchen Konſer-
vativen in letzter Zeit gelungen ſei, eine größere An
zahl von Jnduſtriellen, die bisher teils im natio-
nalliberalen, teils im fortſchrittlichen Lager
geſtanden hätten, für die konſervative Partei
zu gewinnen, und es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß dieſen
Vorbildern noch andere Großinduſtrielle fol-
gen würden.

Der Evangeliſche Bund. Aus dem Jahresberichte, der der
bevorſtehenden 26. Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes
vorgelegt werden ſoll, iſt zu entnehmen, daß der Bund im ver
gongenen Jahre ein Wachstum von 1380 Vereinen und über
28 000 Mitgliedern zu verzeichnen hat. Damit iſt die Zahl der
dem Bunde angeſchloſſenen Vereine auf annähernd 3400 mit über
500 000 Mitgliedern geſtiegen.

Ein deutſcher Balkanverein. Zur Vertretung und Förde
rung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und den Balkanländern iſt kürzlich in Berlin der „Deutſchereitungen aus ſolchen Erzeugniſſen allgemein gelegt ſind. Durch

dieſe Beſtimmung iſt aus ländiſcher Wein und aus-
Frauen gern entgegengenommen und ſich über das freundlicheGedenken Anerhochſt ihrer Anteilnahme an der geſegneten bändiſches Bier der Beſteuerung durch den Staat und die

Gemeinden entzogen. Durch Reichsgeſetz vom Jahre 1885 wurde

Balkan-Verein“ gegründet worden, dem eine Anzahl der erſten
deutſchen Großfirmen beigetreten iſt.

Reiche Einbußen an Zolleinnahmen entſtehen würden. Trotzdem



Ausland.
Deutſch-franzöſiſches Verſtändigungs-Komitee.

Am Donnerstag iſt in Gent die Konferenz der
Mitglieder des deutſch-franzöſiſchen Verſtän-
digungskomitees zu einer Sitzung zufammenge-
treten, in der Grand Carteret-Paris den Vorſitz führt. Zweck
der Beratung iſt, Mittel und Wege zur Annäherung der
Jntellektuellen beider Länder zu ſuchen.

Die Unruhen in Albanien.
Die „Albaniſche Korreſpondenz“ erfährt von maßgeben

der Seite aus Valona: Bei der albaneſiſchen Bewegung
handelt es ſich faſt ausſchließlich um Kämpfe, welche die
zu Serbien gehörigen Albaneſen infolge der ſerbiſchen
Unterdrückung in den abgetretenen Gebieten führen, alſo
um rein innere Wirrenin Serbien, die mit dem
olbaneſiſchen Staate und deſſen leitenden Männern in gar
keinem Zuſammenhange ſtehen. Das Serbiſche Preſſe
bureau erklärt die Meldung der „Albaniſchen Korreſpon
denz“, daß zehn Albaneſen aus Ljuma von den Serben
zu Gefangenen gemacht und vor General Jiwkowitſch ge
führt worden ſeien, für unrichtig. Dieſer General befinde
ſich noch in Belgrad und könne alſo nicht dieſe Gefangenen
empfangen und ihnen gegenüber die ihm zugeſchriebenen
Aeußerungen getan haben.

u

Die Konſtantinopeler Friedenskonferenz.
Eine amtliche Mitteilung über die Donnerstag- Sitzung

ver Friedens konferenz beſagt, daß über die Frage
der Muftis zur Zufriedenheit beider Teile Beſchluß gefaßt
worden iſt. Die Protokolle hierüber wurden unterzeichnet.
Für die Sonnabendſitzung verbleibt nur noch die Frage der
Vakufgüter zu regeln, ſo daß der Friedensvertrag in den

Tagen der nächſten Woche unterzeichnet werden
dürfte.

Abreiſe des ruſſiſchen Geſchwaders aus Breſt.
Das ruſſiſche Geſchwader iſt am Donnerstag

um 10 Uhr 30 Min. von Breſt nach Chriſtianſund abge-
fahren.

Verſchärfte Spionage-Beſtrafung.
Die ruſſiſchen Geſetzesbe ſtimmungen über

die Verſchärfung der Strafen für Militär-
perſonen, die des Hochverrats oder der Spio-
nage ſchuldig befunden wurden, werden amtlich ver-
öffentlicht.

Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz in Bern

hat nach vielen arbeitsreichen Kommiſſions- und Plenar-
ſitzungen ihre Beratungen am Mittwoch abend zu Ende ge
führt. Am Donnerstag vormittag 11 Uhr fanden die
Unterzeichnung der Schlußakte und die Schlußſitzung ſtatt.
In der Schlußakte, welche von den Vertretern Deutſchlands,
Oeſterreich Ungarns, Belgiens, Spaniens, Frankreichs,
Großbritanniens, Jtaliens, Norwegens, der Niederlande,
Portugals, Schwedens und der Schweiz unterzeichnet wurde,
wird, wie anläßlich der techniſchen Konferenz von 1905, eine
die Beratungen betreffende Erklärung abgegeben.

Die Lage in Mexiko.
Die NewYorker Zeitung „Sun“ meldet aus Waſhing-

ton: Der mexikaniſche Präſident Huerta hat mit den
fremden Diplomaten Beſprechungen eingeleitet, um die
ausländiſchen Forderungen zu regeln, die aus
den Unruhen im Verlauf der letzten drei Jahre entſtanden
ſind. Huerta ſchlägt vor, daß eine internationale Kom-
miſſion über die Anſprüche entſcheiden ſolle.

Luftfahrt.
Der internationale Kongreß für Luftrecht,

der 1911 in Paris und 1912 in Gent tagte, iſt in Frankfurt a. M.
zuſammengetreten. Vertreten ſind außer Deutſchland: Frank
reich, die Schweiz, Oeſterreich, England, Belgien und Jtalien.Aus Deutſchland fatten ſich zahlreiche Teilnehmer eingefunden,

u. a. war auch der kommandierende General des 18. Armeekorps,
v. Schenck, anweſend. Nach der Begrüßung durch-Juſtizrat Nie
meyerEſſen übernahm der ehemalige Unterſtaatsſekretär Profeſſor
Dr. v. Mayer den Vorſitz. Geh. Regierungsrat Drenkel begrüßte
den Kongreß im Auftrage des Reichskanzlers, des Reichsamts desJnnern und des ich Juftt amtes, Oberbürgermeiſter Voigt
namens der Stadt Frankfurt, Präſident Dr. Spahn namens des
Oberlandesgerichts und Rektor Profeſſor Dr. Wachsmuth namens
der Akademie. Rechtsanwalt BuſſonBillault aus Paris ſprach
als Präſident des Comité juridique international de l'aviation.
Geheimrat Profeſſor Dr. Zitelmann-Bonn hielt einen Vortrag
über die internationale Regelung des Luftverkehrs. Dann be-
gannen die d Verhandlungen über Privatrecht und
Luftfahrt. Die Verhandlungen werden in franzöſiſcher Sprache
geführt.

Eine Rumplertaube über Deſſau.
Ein Flugzeug, Syſtem Rumplertaube, überflog am

Donnerstag nachmittag 416 Uhr in beträchtlicher Höhe die Stadt
Deſſau. Es beſchrieb über dem Herzogl. Palais eine ſchöne
große Schleife und wandte ſich dann zum Weiterfluge nach Nord
oſten. Jm Weſten der Stadt flatterte von der Taube eine Flug
poſt hernieder, die alsbald gefunden wurde und eine Meldung
an den Herzog und an Herrn Dr. med. Wendel enthielt. Aus
der Meldung ging hervor, daß ſich in dem Flugzerg zwei Militär
flieger, Leutnant Pfeifer vom 5. ſtfäliſchen Jnf.
Regt. Nr. 53 als Führer (kommandiert zur Fliegerſtation in
Köln) und Leutnant Rohde als Beobachtungsoffizier be
fanden. Die Flieger legten einen großen Fernflug zurück, den
ſie beim Fluge über Deſſau faſt vollendet hatten. Der Flugweg
war Köln--Trier--Darmſtadt-- Gotha Erfurt Gera-- Halle
e Leutnant Pfeifer iſt ein Neffe des HerrnDr. Wendel.

a 2

Vermiſchtes.
Prinz Joachim von Preußen auf der Kirmes,

Die Leutſeligkeit des Prinzen Joachim von Preußen hat
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Thüringen zu manch
hübſcher Epiſode ar Ein köſtlicher Zwiſchenfall wird aus
Eichicht (Schw.-Rud.) gemeldet. Dort war der jüngſte Kaiſer
ſohn mit den 14. Huſaren gerade am Kirmestage einquartiert.
Der Prinz, der Gefallen an dem Kirmesleben fand, miſchte ſich
mitten unter das ikum. An einer Schießbude fragte der
Prinz einen neben ihm ſtehenden Mann, der anſcheinend die
Kirmesfreuden ſchon etwas reichlich genoſſen hatte, wer und was
er ſei. Prompt antwortete der Gefragte: „Jch bin Muſi-
kante und ſpiele zur Kirmſe auf Na, wer biſt

den Tunnel unter dem Kanal.

r
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7du aber Unter der Heiterkeit der ümſtehenden unddere em Lachen n dieſer zu verſtehen, daß er

r jüngſte Sohn des Prinzgiſerpagres ſei.
m ſtakttete mit einigen Offizieren auch dem Ballſaal einen

Dorfſchöne zum Tanze führten.

Der Kanaltunnel.
Auf der Eröffnungsſitzung des AngloFranzöſiſchen Verkehrs

Kongreſſes in London hielt Emile d'Erlanger eine Rede über
Seiner Berechnung nach könne

der Tunnel in vier Jahren vollendet ſein. Eine eng
liſche und eine franzöſiſche re jede mit 10 Millionen
Pfund ausgeſtattet, müßten gegr werden, um die Arbeit
von beiden Seiten in Angriff nehmen zu können.

Aus den Händen eines Werbers der Fremdenlegion gerettet.
In dem Zuge, der Dienstag abend 8,47 Uhr in M.Gladbach
eintraf, hatte ein Tſcheche einen jungen Mann für die

nlegion angeworben. Einige Bahnbeamte, denen das
Verhalten des Werbers aufgefallen war, benachrichtigten die
Polizei. Es ſtellte ſich heraus, daß der Tſcheche, der offenbar
Lunte gerochen hatte, den Zug ſchon verlaſſen hatte. Der junge
Mann, der mittellos war, erklärte, der Tſcheche habe ihm geſagt,
was die Deutſchen über die Fremdenlegion berichten, ſei alles
nicht wahr, und er würde bei der Legion ſchönes Geld verdienen.
Da der jung Mann öſterreichiſcher Saat 2angehöriger und
übrigens noch nicht wehrpflichtig iſt, wurde er wieder entlaſſen.

e

Bewucherung eines Prinzen? Genfer Berichterſtatter, denen
dafür die volle Verantwortung überlaſſen bleiben muß, erzählen,
daß Prinz Waldemar, der älteſte Sohn des Prinzen
Heinrich, während ſeines h als Student in Straß-
burg dort von einem Züricher Bankier ein wucheriſches Darlehen
von 500 000 Fr. erhalten und dafür Schuldſcheine im Betrage
von 625 000 Fr. unterzeichnet habe. Auf die erhobene Anklage
hin wurde der Züricher Geldverleiher verhaftet, doch wieder ent
laſſen, und Prinz Heinrich hätte die Schuld ſeines Sohnes bezahlt.

Weitere Verhaftungen zum Breslauer Sittenſkandal. Jn
der Ermittelungsſache betreffend die Sittlichkeitsverbrechen, be
gangen an den beiden minderjährigen Mädchen, ſind jetzt von der
Breslauer Kriminalpolizei weitere ſiebzehn Perſonen feſt
genommen und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt worden. Jm
ganzen wurden bis jetzt 31 Perſonen von der Kriminalpolizei
in dieſer Angelegenheit verhaftet.

Die Cholera Jn Odeſſa iſt ein neuer Todesfall von Cholera
vorgekommen.,

Eiſenbahnunfall. Auf der Strecke Prag--Dux
Donnerstag nacht auf der Station Koletſch ein Güterzug. Jn-
folgedeſſen mußten zwei nachfolgende Züge, ein Schnellzug und
ein Perſonenzug, auf der Strecke halten. Ein Hilfszug, der
Paſſagiere holte, ſtieß auf der Rückfahrt mit einem centgegen-
kommenden Güterzuge zuſammen, wobei fünf Perſonen,
derr ein Ingenieur Wolf aus Berlin, ſchwer verletzt
wurden.

Großer Juwelenraub. Als der Vertreter einer Pariſer
Juwelierfirma in einem Brüſſeler großen Hotel auf den Fahr
ſtuhl wartete, wurde ihm eine e Handtaſche, in der ſich Ju
welen 5 Werte von 65 000 Fr. befanden, gegen eine ähnliche leere
vertauſcht.

Um 200 000 Mk. beraubt. Auf der Transbaikalbahn wurde
am Donnerstag ein Bahnbeamter, der mit mehr als 200 000 Mk.
zur Entlohnung der Bahnarbeiter im Zuge fuhr, beraubt. Die
Räuber, die im 3 mitfuhren, brachten den Zug zum Stehen,
feſſelten den Maſchiniſten auf der Lokomotive und ſchoſſen zwei
Bahnwächter nieder. Die Räuber entfernten ſich unbehindert.

Der NewYorker Frauenmörder nicht aus Mainz? Eine
genaue Vergleichung der Photographie des Kaplans Schmidt mit
der jetzt aus NewYork vorgelegten Aufnahme gibt, wie aus
Mainz gemeldet wird, die Mögli t, daß der New-Horker viel
leicht gar nicht identiſch iſt mit dem früher in Mainz
tätig geweſenen Kaplan Hans Schmidt. Sowohl die Naſe als
auch beſynders die Augen ſind auf beiden Photographien grund
verſchieden und midt müßte ſich ganz bedeutend verändert
haben, wenn eine ntität beſteht.

Jn der Feuerkiſte aufgefunben. Auf dem Hauptgüterbahnhof
zu Frankfurt a. M. wurde in der Feuerkiſte einer Lokomotive der
mit Ausbefferungsarbeiten beſchäftigt geweſene Schloſſer Joſeph
Wiedinger tot aufgefunden. Es wird angenommen, daß er durch
die giftigen Gaſe der Feuerkiſte den Erſtickungstod gefunden hat.

Kampf mit Wilddieben. Jm Walde bei Koſtial in Böhmen
wurden in einem Kampfe zwiſchen Hegern und Wilddieben ein
Wilddieb getötet, ein anderer ſchwer und ein Förſter lebens
gefährlich verletzt.

Der Löwe in den ſteieriſchen Bergen. Wie die „Grazer
Tagespoſt“ meldet, hat eine ausgeſandte Abteilung Jäger ein
wandsfrei feſtgeſtellt, daß es ſich bei dem Raubtier, das ſeit
langem die Viehherden der ſteieriſchen Berge heimſucht, um einen
Löwen handelt. Das Tier wurde geſichtet, doch gelang es ihm,
ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Wie das Blatt weiter
meldet, wird ſeit einigen Tagen auch ein Gendarmerie-
Wacht meiſter vermißt, der eine Dienſttour ins Gebirge ge
macht hatte, von der er nicht zurückgekehrt iſt. Man nimmt an,
daß er von dem Raubtier überfallen und gefreſſen worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

t Sangerhauſen, 24. Sept. (Die Schulgeldſtreit-
frage) hat der 8. Senat des Oberverwaltungsgerichtes jetzt
endlich endgültig entſchieden. Die Klage der Lehrer gegen die
ſtädtiſchen Körperſchaften auf Schulgeldfreiheit für ihre Kinder,
die die gehobenen Schulen beſuchen, iſt als unbegründet koſten
pflichtig zurückgewieſen worden.

4 e Sept. (Bezirkskonſervator.) DerBaurat Dr. phil. Dr.Jng. Holtmeher, zurzeit in Magdeburg,
iſt vom 1. Oktober ab zum Bezirkskonſervator des Regierungs
bezirks Kaſſel beſtellt worden.

Erfurt, 25. Sept. (Grnennung.) Oberregierungsrat
Bodenſtein iſt zum Präſidenten der Königlichen Eiſen
bahndirektion in Poſen ernannt worden.

Hornhauſen (Prov. Sachſen), 25. Sept. (Ein wert-
voller Fund.) Hier wurde bei dem Bergmann Albert Fuchs
eine StradivariusGeige gefunden, die nach dem Gut
achten von Sachverſtändigen unzweifelhaft echt und von ſehr
hohem Wert iſt. Der Bergmann hatte die Geige vor Jahren von
einem Lehrer gekauft.

4 Leipzig, 25. Sept. (Die Stadtverordneten)
lehnten geſtern einen ſozialdemokratiſchen Antrag auf Aenderung
des Stadtverordnetenwahlrechts ab und bewilligten 250 000
zum Ankauf von Radium-Chlorid für die Krankenhäuſer.

Kaſſel, 25. Sept. (Stiftun 8 Der Privatier Konſtantin
Rudolph hat der Stadtverwaltung ſein geſamtes Vermögen im
Geſamtbetrage von 269 450 Mk. unter der Bedingung hinterlafſen,
daß dafür eine Blindenanſtalt in Kaſſel errichtet werde.

W. Kaſſel, 25. Sept. (Der Streik der Straßen
bahner abgewendet.) Die für die Tage der Tauſendjahr-
feier drohende Gefahr eines Straßenbahnerſtreiks dürfte
be ler le ſein, nachdem mittags die Direktion der Großen
Kaſſeler Straßenbahn in Gegenwart des Oberbürgermeiſters, von
Vertretern des Deutſchen Transportarbeiterverbandes und einer
Kommiſſion der Straßenbahnangeftellten die r abgegeben
hat, daß fie nach Benehmen mit der ſobald als möglich einzube

e nden ne in c tten na ö e echnung tragen egelung der Lohnund Arbeitsv Antſe eintreten werde.

entgleiſte

Z. Kongreß für Jnhete miſſionS in Minne
Beſuch ab, wo der Hohengollernſproß und ſeine Begleitung manche

Nachdem am eſtrigen Abend in einer glänzend ver
laufenen Volksverſammlung Senior D. Grimm namens der Ham
burger Kirche und Staatsminiſter Peterſen im Namen des Ham-
burger Vereins für Jnnere Miſſion den e begrüßt hatten
und in drei kurzen Bildern über die Jnnere Miſſion bericht war,
trat am 23. d. M. die erſte Hauptverſammlung zuſammen,
die nach einem Eingangsgebet vom Generalſ tendenten D.
Heſekiel durch den Präſidenten des CentralAusſchuſſes, Di-
rektor der SiemensSchuckert Werke D. SpieckerVerlin, mit
einer programmatiſchen Rede eröffnet wurde, die in der Er lärung
gipfelte, daß die Jnnere Miſſion nichts weiter tun, als dem kirch-
lichen Leben in ſeinen Nöten dienen wolle. An den
Kaiſer und die Kaiſerin wurden Huldigungstelegrämme eſandt.
Darauf begrüßte namens des Senats der regierende Bürger
meiſter Dr. Schröder und namens des Deutſchen Evangeliſ hen
Kirchenausſchuſſes Oberhof- und Domprediger D. Drhander
die Verſammlung, worauf t r D. Mahling- Berlin über
das erſte Hauptthema: Die Gedankenwelt der Gebilde
ten, Probleme und h ſprach. Der Redner faßte
den Begriff S nicht im Sinne der Fachbildung, ſondern im
Sinne der allgemeinen Bildung, als Perſönlichkeitskultur, als
ſoziale Kultur und Lebenskultur auf und zeigte in feinſinnig
pſychologiſcher Art die Umſtände, die für den inneren Bildungs
n modernen Menſchen mit ſeinem ausgebildeten Wirklich
eitsſinn entſcheidend ſind und im allgemeinen eine luſcwe, die

Entwicklung und den Zuſammenhang der Dinge betonende, alſo
rcaliſtiſche Grundſtimmung der Lebensanſchauung bedingen. Jn
dieſe Stellungnahme wird auch die Religion hineinbezogen.Eigenſte religiöſe Grundſtimmung läßt man gelten, aber die er
heimreligion der Gebildeten ſieht das Chriſtentum auf ſeinen
realen Lebenswert hin mit Mißtrauen an. Und doch geht durch

Zeit ein Sehnſuchtsruf der Bildung nach neuer geiſtiger
Lebensfülle, ein Schrei nach Gott, wie Schüler, ein Dichter
unſerer Zeit, ſo ergreifend ſingt, der u. a. in der neuerwachten
Anteilnahme für philoſophiſche, theoſophiſche und religiöſe Fragen

erade in gebildeten Kreiſen zum Ausdruck kommt. Dieſem Ver
angen muß die Verkündigung des Evangeliums Jeſu Rechnung
tragen durch den Nachweis und die Betonung der realen, willen
bildenden Kräfte und Werte, die in ihm ruhen und auch
Modernen erſt den rechten Lebenswert offenbaren. Dieſe
Verkündigung iſt von weſentlicher Bedeutung für den inneren Bil-
dungsgang unſerer Zeit. Jn avower Weiſe ergängte dieſe Aus
rn Generalſuperintendent D. Kaftan, Kiel, der u. g.
ie Sucht Zeit, anſtelle des Glaubens an Gott den

Glauben an die Wiſſenſchaft zu ſetzen, als den Aberglauben
unſerer Gegenwart geißelte, den Nachweis erbrachte, daß Religion
nicht eine Frage der Stimmung, ſondern des Willens und Lebens
ſei, und mit den Worten ſchloß: „Nichts braucht unſere moderne
St und die Gebildeten in ihr nötiger als das alte apoſtoliſche

angelium vom Kreuz!“
ends fand wieder eine große öffentliche Volksverſammlungſtatt, die von 4000 ebengehſeſen Männern und Frauen beſucht

war, und bei der Generalſuperintendent Klingemann-Kob-
lenz und Paſtor Braun Berlin über „Chriſtentum und Volks

r t Verſ l ſprach G Ser heutigen ammlung ſpra räfin Selma vonder Groeben- Hannover über die Frage: „Wie können die
durch die Frauenbewegung gewonnenen Kräfte für den Dienſt
der Jnneren Miſſion nutzbar gemacht werden?“ Die durch die

ung gewonnenen Kräfte müſſen zur Mitarbeit imDienſt der Inneee Miſſion nutzbar gemacht werden. Jn über
zeugender Weiſe legte die Rednerin dar, daß dazu ein verſtänd-
nisvolles Eindringen in die Frauenfrage und Frauennöte, die zur
e führten, Vorausſetzung iſt. an gebe der Frau
Selegenheit, ſich auswirken zu können im Sinne der evangeliſchen

Frauenbewegung, die der DeutſchEvangeliſche Frauenbund ver-
tritt. Gerade auf dem Gebiete der Siltlichkeitsfrage, dem Kern
der Frauenfrage, ſoll die Jnnere Miſſion mit der chriſtlichen
Frauenbewegung Hand in Hand gehen im Kampf um die höhereSittlichkeit unſeres Volkes. So wird die Jnnere Miſſion wertvolle
Mitarbeiterinnen gewinnen.

Als Ergänzung zu dem mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag ſprach Profeſſor Stock Berlin über „Die Frau und die
evangeliſ Gemeinde“, Lebendige, bewußt evangeliſche Ge
meinden brauchen wir, nicht Parochien, nicht bloße
Kultgemeinden. Daran müſſen Männer und Frauen arbeiten!
Ein Bismarck hat der Frau eine große Aufgabe im Aufbau des
nationalen Lebens gewieſen, und erſt recht gilt das im Blick auf
das kirchliche Gemeindeleben. Dieſer Dienſt an der eignen Kirchen
gemeinde ſollte für die evangeliſche Frau in allererſter Linie in
Betracht kommen. Daneben ſoll ſie einen weiten Blick haben für
die großen ſittlichen Schäden unſerer Zeit, für die ihre Geſchlechts
r bewegenden Fragen. Dieſe Mitarbeit der Frau be

arf der Organiſation. Die Frage, ob den Frauen das kirchliche
h erteilt werden ſoll, beantwortete der Redner dahin, daß
von dieſer Verfaſſungsänderung allein noch keine Erhöhung des
Anteils der Frau am Gemeindeleben zu erwarten ſei. Anderſeits
wäre es ungerecht, jede geſetzliche Beteiligung am Verfaſſungs-
Page der Gemeinde dauernd den a zu verſagen. Warum
ſollten z. B. die Frauen von dem Recht, den Pfarrer zu wählen,
dauernd ausgeſchloſſen ſein? Auch der Rahmen der gegen-
wärtigen rn biete der Frau die Möglichkeit der Be
tätigung in der Gemeinde ſowie der Einordnung in die Gemeinde-
verwaltung, wie ſie ja ſchon durch die Gemeinde und Shynodal-
Ordnung möglich ſei. Er gedachte endlich der treuen Arbeit
der Diakoniſſen, die ſeit Jahrzehnten die Pioniere der Liebesarbeit
in den Gemeinden geweſen ſeien, und forderte die gebildete
Frauenwelt auf, auch im Kirchenbeſuch nicht nachzulaſſen und vor
allen Dingen den Geiſt fürbittender Liebe wach z erhalten.

Pfarrer 34 ſſe Eſſen wünſchte von ſeiten der Frauen etwas
weniger Verteidigung. Sie ſchaffe nur neue Angriffsflächen.
Hauptpaſtor D. Hunzinger- Hamburg wünſchte freie Aus-
ſprache, die nur der Sache förderlich iſt. Er hält die Frauen-
bewegung für notwendig, ſpricht ſich aber gegen die Gewährung
des kirchlichen Wahlrechts an die Frauen aus, weil ſie nur eine
Stufe auf dem Wege der Erlangung des politiſchen Wahlrechts ſei.
Demgegenüber betonte Frl. Paula Müller, die Vorſitzende des
Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes, daß der Wunſch nach der
Gewährung des kirchlichen Wahlrechts geboren iſt aus dem Ge
fühl, daß die Frauen ausgeſchloſſen ſeien aus einer Gemeinſchaft,
in die ſie gehören. Aber es ſollten keine Scheidewände aufgeführt
werden zwiſchen denen, die zuſammen arbeiten ſollen. Dazu ge
höre gegenſeitiges Verſtehenwollen. Die Rednerin gibt die
beſtimmte Erklärung ab, daß ſie die Forderung des politiſchen
Wahlrechts ablehne. Weiter beteiligten ſich an der Ausſprache
P. Hochbaum-Breslau, P. Scheffen-Berlin, der für die
evangeliſche Frauenbewegung eintrat und betonte, daß durch ſie
der Kirche neue Kräfte wiedergewonnen ſind, Lic. Petran u. a.
Weiter hielt D. Hunzinger über „Weſen und der
modernen Unkirchlichkeit“ einen 15ſtündigen Vortrag. eine

Ausführungen faßte er ſchließlich dahin zuſammen:
ie Gründe des allgemeinen, aber aus ſehr verſchiedenen Typen

zuſammengeſetzten Phänomens der modernen Unkirchlichkeit ſind
vor allem in geiſtigen Lebensſtrömungen zu fuchen, die aus allge
meiner neugzeitlicher Kulturenkwicklung hervorgegangen ſind. Die

ſind: Die Verweltlichung der Kultur und der
praktiſche Materialismus des 19. Jahrhunderts die allgemeine,
urch die Aufklärung erzeugte Weltanſchauungskriſis mit ihrem

e Höhepunkt um die Wende des Jahrhunderts dieantikirchliche und Erziehungspraxis der ſozialiſtiſchen
artei; und endlich der moderne religiöſe Subjektivismus undndividualismus.

Mit Geſang wurde hierauf die Verſammlung vom Vorſitzen
den D. Spiecker geſchloſſen.

D. Hambuxg, den 24. September.
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Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Fachpreſſe auf der Buchgewerbe Ausſtellung Leipzig

1914. Auf der ternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe
und Graphik Leipzig 1914 wird die Fachpreſſe zum erſten Male
in ihrer Geſamtheit auftreten und zeigen, welch großen Einfluß
ſie auf unſer heutiges Wirtſchafts und Kulturleben, auf Staat
und Geſellſchaft, Induſtrie und Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft
ausübt. In drei Teile wird ſich dieſe Gruppe gliedern: In der
Kollektivausſtellung werden die wiſſenſchaftlichen Fachblätter, die
Blätter für Handel, Gewerbe und JInduſtrie, die Organe des
Verkehrsweſens, die Fachblätter der einzelnen Arbeitgeber und
ArbeitnehmerOrganiſationen, die Sportzeitungen uſw. ver
treten ſein. Die Einzelausſtellungen ſollen die Tätigkeit, die
Ziele und die Erfolge eines beſtimmten Verlegers vorführen.
Der „Tempel der Fachpreſſe“ endlich wird den hiſtoriſchen Werde

ung und die wirtſchaftliche Bedeutung der Fachpreſſe zur Dar
llung bringen; er wird ſo ausgeſtattet ſein, daß er zugleich

dem Beſucher ein modernes Redaktions und Expeditionszimmer
zeigt. Zweckmäßig eingerichtete Leſeräume werden Gelegenheit
bieten, in Ruhe einzelne beſonders intereſſierende Zeitſchriften
und Bücher einzuſehen.

Sport und Jagd.
Achter-Rennen des Halleſchen Ruder-Klubs.

Wie alljährlich, ſo findet auch in dieſem Jahre ein Achter
Rennen zwiſchen Anfänger- Mannſchaften des Leipziger Ruder-
vereins „Sturmvogel“ und des Halleſchen Ruderklubs ſtatt. Das
Rennen wird am Sonntag, den 28. d. M., nachmittags
z Uhr ausgefahren. Der Start liegt unmittelbar an der Raben-
inſel, das Ziel am Bootshaus des Halleſchen Ruderklubs (Holz-
platz 6). Zuſchauer können das Rennen unentgeltlich und äußerſt
günſtig von der Uferſtraße am Elektrizitätswerk und von der
Genzmerbrücke aus beobachten. Zur Erläuterung wird bemerkt,
daß beide Mannſchaften gut ausgebildete Ruderer und wohl
trainiert ſind, die nur deshalb unter der Bezeichnung „Anfänger“
ſtarten, weil ſie bisher noch in keinem offenen Rennen geſtartet
haben. Das Rennen verſpricht, den bisherigen Erfahrungen nach,
ſehr intereſſant zu werden. Da außerdem, gelegentlich der am
gleichen Nachmittage ſtattfindenden
Ruderklubs, noch mehrere Rennen im Einer, Zweier, Vierer und
Achter ausgefahren werden, ſo wird es an ſcharfen Kämpfen und
ſpannenden Momenten nicht fehlen.

x

Rennen zu Karlshorſt am 25. September. 1. Preis
vom Fürſten haus. Jagdrennen. Diſt. 3200 Meter. 3000
Mark. 1. M. Hartmanns Ad er (Steffen), 2. Jaſpis (Newey),
3. Frankfurt (Printen). Tot.: Sieg 62: 10, Platz 18, 66, 15: 10.
Ferner liefen: Ruſticus, Helga, Maharaja, Tugela, Lyſander,
The Cure, Hereg, Gondola, Liliput. 2. Preis von Zorn-dor f. Jagdrennen. Diſt. 4200 Meter. Ehrenpreis und 3000 Mk.
1. Lt. v. Jagows Jupiter (Lt. v. Platen), 2. Angola (Lt. v. Platen,
Jäg.). Tot.: Sieg 18 10, 2 Pferde liefen. 3. Haupt
Hürdenre nnen. Diſt. 83000 Meter. 17000 Mk. 1. H. v.
Treskows Lärm (B. Streit), 2. Courier (Kühl), 3. Brabant (V.
Roſak). Tot.: Sieg 32 10, Platz 11, 10 10. Ferner liefen: De
lila, Saltimbanque, Garnia (4). 4. Landsberg-Jagd-
rennen. Diſtanz 4400 Meter. Ehrenpreis und 15 000
Mark. 1. Dr. V. Saloſchins Vorwärts II (Leutnant
Keller), 2. Turandot (v. Raven), 8. Voigt (Leutnant von
Platen, Huſ.). Tot.: Sieg 46 10, Platz 26, 38 10. Ferner
liefen: Ritterſchlag, Loki (4). 5. Züchter-Preis. Jagd-
rennen. Diſt. 83500 Meter. 6000 Mk. 1. M. Romanus u. Geſt.
Pläswitz' Contra (v. Tucholka), 2. Wunderhold (G. Lommatzſch),
3. Wald meiſter (Newey). Tot.: Sieg 24: 10, Platz 14, 25, 17: 16.
Ferner liefen: Seehund, Siskin, Die Letzte, Marlok, Verlaß.
6. Preis von Lichtenberg. Jagdrennen. Diſt. 4200 Meter.
Ehrenpreis und 37000 Mk. 1. G. Nettes Senſible Symons
(Hr. W. Dodel), 2. South (Lt. Gr. Saurma), 3. Coram populo
GBeſitzer). Tot.: Sieg 21: 10, Platz 14, 16 10. Ferner liefen:
Journaliſte, Tory Hill II. 7. Preis von Hoppegartern.
Diſt. 1200 Meter. 3000 Mk. 1. E. Walters Panna (Slade),
2. Alteſſe II (W. Plüſchke), 3. Freimut (Rice). Tot.: Sieg
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43: 10, Platz 21, 24, 37 10. Ferner liefen: Rabenſteiner, Oberſt
Wachtmeiſter, Kreuzer II, Eigenlob, Varus, Omen, Miſpel, Coro
nation, Süße Nixe.

Vom Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz-Verein zu Berlin
W. 50, Geisbergſtr. 25/26 iſt im Jahre 1911 im Jntereſſe der
deutſchen Jäger eine Vermittelungsſtelle für den Be-
zug von lebendem Wilde zur Blutauffriſchung be-
gründet worden. Die Vermittelungsſtelle unterſteht einem Be-
triebsausſchuß, deſſen Vorſitz zur Zeit der in Jägerkreiſen ge-
ſchätzte und bekannte Graf von WilamowitzMoellendorff auf
Gadow führt. Die von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Jnanſpruch-
nahme der Vermittelungsſtelle hat den Beweis dafür erbracht, daß
mit Begründung dieſer Vermittelungsſtelle einem in Jägerkreiſen
längſt gehegten Wunſche entſprochen worden iſt. Durch große
günſtige Abſchlüſſe iſt die Vermittelungsſtelle in die Lage verſetzt,
tadelloſe, aus garantiert ſeuchenfreien Revieren ſtammendes Wild
zu billigſten Preiſen liefern zu können. Die Vermittelungsſtelle
erzielt bei ihrer Tätigkeit keinerlei Gewinn, ſodaß den Abnehmern
die infolge der großen e erzielten Vorteile zugute
kommen. Jeder deutſche Jäger, gleichgültig ob er v desVereins iſt oder nicht, kann auf dieſe Weiſe durch die Vermitte-

lungsſtelle zur Blutauffriſchung geeignetes geſundes und kräftiges
Wild erhalten. Es kommen nicht nur Haſen und Schalenwild,
ſondern auch Federwild, hauptſächlich Faſanen und Rebhühner
in Frage. Mit der Vermittelungsſtelle iſt eine Auskunftsſtelle in
ollen Fragen der t uſw. verbunden Auskünfte
werden in ſachgemäßer Weiſe, und vor allen Dingen objektiv
erteilt. Die Auskunftsſtelle ſteht auch Nicht-Mitgliedern, en
ſie an der waidmänniſchen Ausſetzung von Wild Jntereſſe haben,
koſtenlos zur Verfügung.

„Engliſche und deutſche freiwillige Beiträge für die Vor-
bereitung zur 6. Olympiade 1916 in Berlin (nicht London)“,
Die „Times“ veröffentlicht in ihrer Nummer vom 11. September
eine Liſte der Beiträge der erſt ſeit einigen Wochen eröffneten
Sammlung für den engliſchen Olympiſchen Spiel-Fonds 1916, der
breits jetzt ſchon über 140 000 Mark beträgt. Und wie ſieht es in
dieſer Beziehung in Deutſchland aus? Zweckentſprechenden
Mitteilungen in jeder beliebigen Höhe auf Poſtſcheck-Konto Nr.
12 890 in Berlin NW. 7, ſieht der Deutſche Reichsausſchuß für
Olympiſche Spiele, Berlin NW. 7, Schadowſtr. 8, gern entgegen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. September.

Zwei Flieger auf dem Beeſener Flugplatze.
Geſtern Donnerstag nachmittag 5,50 Uhr ſtieg der Flieger

Bruno Büchner mit einem Govi-Doppeldecker der Firma Lauer
auf. Der Flug führte in der Richtung auf Leipzig. Nach zehn
Minuten Dauer landete er im Gleitfluge glatt. Da ertönte der
Propeller einer zweiten Flugmaſchine. Es war der Flieger
Matthes, der in Leipzig mit einer Doppeltaube aufgeſtiegen
war. Er landete zunächſt auf einem Acker hinter der Artilleriekaſerne und kam kann ſpäter nach dem Flugplatze herüber, wo

ein herzlicher Empfang ſtattfand. Der Flieger beabſichtigte, die
a in Halle zu bleiben und heute Freitag ſeinen Flug fort-
zuſetzen.

lubRegatta des Halleſchen

Letzte Telegramme
Bergwerksdirektor Schmidt verhaftet.

Wiesbaden, 26. Sept. Die Staatsanwaltſchaft ver
haftete geſtern den Bergwerksdirektor Adolf
Schmidt, dem umfangreiche Betrügereien zur
Laſt gelegt werden.

Zum Befinden des Oberſtleutnants v. Winterfeldt.
Griſolles, 26. Sept. Nach dem geſtern abend ausge-

gebenen Krankheitsbericht trat am Vormittag eine leichte
Beſſerung in dem Befinden des Oberſtleut-
nants v. Winterfeldt ein, die anhält. Der Kranke
hat eine ruhige Nacht verbracht.

Prozeß gegen den Frauenmörder.
New-York, 26. Sept. Der Prozeß gegen den

Frauenmörder Schmidt wird am 6. Oktober vor
den Großgeſchworenen n

Der Schaden der Frühjahrsüberſchwemmungen.
New York, 26. Sept. Nach amtlichen Schätzungen rich

teten die Frühjahrsüberſchwemmungen im
Ohiotal einen Geſamtſchaden von 163 Millionen
Dollars an. Der Ernteſchaden allein betrug 11 Millionen.

BPörſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Zu trennen ſind: am 25. September: Niederlauſitzer Eiſenb.a
Vorz.Akt. 334 Prozent Dividende; Nordhauſen--Wernigeroder
Eiſenb. 34 Proz.; Lingel Schuhfabrik 12 Proz.; Marienhütte
bei Kotzenau 4 Proz.; H. Wißner, Metallwarenfabrik, 23 Proz.;
Ver. Zwieſeler und Pirnaer Farbenglasw. 7 Proz. Verlags-
anſtalt vorm. G. J. Manz, München, 6 Proz. Am 26. Sep-
tember: Königsberg Cranzer Eiſenbahn 718 Pro Reinicken
dorf Liebenwalder Eiſenbahn 4 r Hildesheim Peiner
Kreis- Eiſenbahn 0; Verein Deutſcher Oelfabriken 10 Prozent.
Am 27. September: Crefelder Eiſenbahn 234 Proz.; v. Tucher-
ſche Brauerei 14 Proz. Braunſchw. Jute- und Flachs- Induſtrie
15 Proz.; Neuhaldenslebener Eiſenbahn Akt.-Geſ. für Leder-
fabrikation, München, Bautzener Tuchfabrik 0; Blei- und
Silberhütte Braubach 0; Pfälziſche Pulverfabriken 8 Proz.;
Pinnau, Akt.-Geſ. f. Mühlenbetrieb 4 Proz.; Süddeutſche Leder-
werke 0. Am 29. September: Bredower Zuckerfabrik 0; Jülich
Zuckerfabrik 6 Proz.; Ohles Erben, Akt.-Geſ., 16 Proz.; Berg
ſchloßBrauerei, Magdeburg, 2 Proz.; Kunſtmühle Tivoli, Mün-
chen, 50 Mk. Am 30. September: Rinteln--Stadthagener Eiſen-
bahn 526 Proz.; Süddeutſche Eiſenbahn 638 Proz.; Carl Berg,
Akt.-Geſ., Eveking, O; Eichener Walzwerk und Verzinkerei
11 Proz. Flensburger Schiffsbau-Geſ. 8 Proz.; Gothaer Waggon
fabrik 12 Proz.; Hohenlohe-Werke 8 Proz.; Friedr. Thomée,
Akt.-Geſ., Werdohl 3 Proz.; Aktien-Malzfabrik Landsberg 7?;
Baumwollſpinnerei Mittweida 22 Proz.; Jute-Spinnerei und
Weberei Hamburg-Harburg 10 Proz.; Oberrheiniſche Elektrizi-
tätswerke Pfeiffer Schmidt, Akt.-Geſ., 0; Pomm. Papier-
fabrik, Hohenkrug, Schuhfabrik Herz, Akt.-Geſ., 8 Proz.;
Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik Süddeutſche Baumwoll-
Jnduſtrie 8 Proz.

Londoner Wollauktion.
An der Auktion am Donnerstag herrſchte bei feſter Tendenz

und vollbehaupteten Preiſen lebhaftes Geſchäft. Von 14 000 zum
Verkaufe geſtellten Ballen ſind 800 Ballen zurückgezogen worden.

x

Die Schuhwarenfirma Gutermann und Co. in Halle,
welche im Juli zahlungsunfähig wurde, brachte einen Vergleich
mit 45 Proz. zuſtande.

Aktien-Feilen- Fabrik Sangerhauſen. Am Mittwoch nach-
mittag fand die Generalverſammlung ſtatt, bei welcher über die
Hälfte der Aktien vertreten war. Die Gewinn und Verluſt
rechnung wurde genehmigt, dem Vorſtand und Aufſichtsrat ein
ſtimmig Entlaſtung erteilt und Wahlen vollzogen. Die Fabrik
hat im vergangenen Geſchäftsjahr günſtig gearbeitet. Nach ſehr
reichlichen Abſchreibungen blieb noch ein Gewinn von 14 650,54
Mark. Die Ausſichten für das kommende Jahr wurden als
günſtig bezeichnet.

Neue Aktiengeſellſchaft. Jn Aue im Erzgebirge iſt die
Metallwarenfabrik Auguſt Wellner in eine Aktiengeſell-
ſchaft mit einem Kapital von 6 Mill. Mark umgewandelt worden.

4 Die Bruno Polandſche Dampfſchneidemühle in Eisleben
wurde freihändig verſteigert und an eine Leipziger Holzfirma für
76 500 Mk. verkauft.

Die Vereinigung Deutſcher Baumwollſtrickgarnfabrikanten
hat infolge der hohen Rohmaterialpreiſe eine Erhöhung der
Fabrikatpreiſe beſchloſſen.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 25, Septbr.

Weizen (Normalgew. 756 g) Marns (p. 1000 kg) frei Wagen:
VLoko inl.“) (per 1000 191 193Amerik. mix. 169 171
abfallender 161--183 runder 148 162OLtober S Odeſſa dwDezember weißer NatalMai Erbſen (per 1000 kg):

Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg )157 157 mittel 164-174
abfall. eine Taubenerbſen 175 198Mai iktorigerbſenSeptember e Kleine Kocherbſen aDezbr. 2 Weizenmehl (per 100 Kky)Gerſtef) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 146 156

do. ſchwere 157 166
Wintergerſte, inländ. u
ruſſ. u. Donau leichte 137--141

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75

Roggenmehl (vper 100 Kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ad Bahn u, Speicher 19.80--20.90

amerikan. Weizenklete:Ja fer (Normalgew 460 g): grobe und feine 10. 10 10.60
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 172--187 Roggenkleie 10.20--10.75
do, mittel do. 160--171 Seradella 2do. gerin do. h Lupinen, gelbe amit Geru blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 191- 193 inländ, fein 169--182
abfall. 161 181 mittel 158-168, gering
Sept. 197 197 197 Sept. 77Zt. 197 Dur 1047ezemb 197 197vier 202 203 tzennedt e be
Ros z n (Rormalgew. 712 g): Nr. v rung einſchl. Sack
ul. p. 1000kg)abVahn 157- 157 ab Bahn u. Speicher 23,50--36.00

535 150 (ſeinſte Marken üoer Notlz).
De 164 168 Roggenmehl (per 100 kg):

ab Bahn u. Speicher 19.80--21.90
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Sept. 20.40. Dez. 20.40.

amerikan. mixed Rübbl (per 100 Kg in Faß):
runder 147 150 (ab Kahn) Oktbr.

Jnli a Dezbr. h

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. September. Prima ſtartoffelmehl und Stärke,

ptompie Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 20,00-—20,50 Mk., Lieferung Oktober Dezember 19,00 bis
19,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 28. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prompt 20,00 Mk., Hbr- i Mk., feuchte Stärke 0,e0 Mk.

p

Hamburg, 25., September. Spiritus ſtill, Septbr. 292/, G.,
September Oktober 29 G.

Paris, 25. September. Spiritus ruhig, September (2,265,
Oktober 42,75, JanuarApril 44,00, Mai-Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kbln, 25., September. Rübbl loko 70,00, Oktober 69,00.
Hamburg, 25. September. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 25. September. Leinöl flau, loko

Oktober Dezember 26 Januar April 262,, MaiAiuguſt 26
Paris, 25. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 76,26, Okt. 76,50,

November- Februar 76,00, Januar- April 74,00.
Zucker.

W. Hamburg, 25. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſid m
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kils
per September 9,75, per Oktober 9,40, per Dezember 9,40,
per Januar März 9,65, per Mai 9,76, per Auguſt 9,97
Tendenz: ruhig.

W. London, 26. September. RübenOtohzucker 68 Sept. 0 ſh.
73 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 h. 7/5 d.
nom,., ruhig.

Kaffee.Hamburg, 26. Septbr. Kaffee TerminNotierungen. (Rur für
Good average Santos.) Septbr. 50 G., Dezbr. 52 G., März 52 G.,
Mai 52 G. Tendenz: unregelmäßig.
t T Amſterdam, 25. September. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
oko 41

Havre, 25. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 65/
Dezember 63 März 68 Mai 63 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. September. Kaffee, Zufuhren 16 000 Sack
in Rio, 71 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Septbr. Baumwolle, ruhig, Upland middliag

loko 71,50 Mk.
Antwerpen, 25. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 6,15, Juli 5,85 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 25. Sept. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Juni

per Septbr. Oktober 7,32, per Oktbr.Novbr. 7,25, per November
Dezember 7,17, per Dezbr.Jan. 7,16, per JanuarFebruar 7.16,
per FebruarMärz 7,16, per März April 7,16, per April-Mai 7,16,
per MaiJuni 7,16, per Juni-Juli 7,14.

Metalle.
Amſterdam, 25. Sept. Bancazinn träge, loko 116.
London, 26. Sept. Blei, ſpan., 20/, Lſirl,, engl. 21 Vſirl.,

Lſtrl., gink 21/, Lſtrl,, ChiliKupfer 72/, Lſtrl, 8 Monate
2 ſtrl.Glasgow, 25. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 67/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. Sept. Bericht über den Schlachtviebh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 195 Rinder (65 Ochſen, 44 Bullen, 7 Kalben, 70 Kühe,
9 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 921 Kälber, 379 Schafe, 1666
Schweine zuſammen 3161 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94--87,
II. 88-—93, III. 82--87, IV. 75--81, V. A. für 50 a
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--90, II. 86-87, III. 84--85,
VI. 82-—83, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 89 92, III. 84-88, IV. 77-83, V. 70 -76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
76 80 Kälber: I. II. 63-67. III. 58--62, IV. 48--67,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--61,
II. 46-—48, III. 40--45, IV. V. A für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 77--78, II. 77--78, III. 76--76,
V. 73--74, V. 67--72 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 36, davon Ochſen 30, Bullen Kühe 6, Kalben
Kälber 1, Schafe 92, Schweine 3. Geſchäftsgang: Rinder
chlecht, Kälber, Schweine mittel, Schafe langſam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 25. September. Roter Winter Weizen loko 06

per Juli per Sept. 93, per Dezbr. 95, ger Mai 08/,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,90
Getreidefracht nach Liverpool 28,.

W. Chieago, 26. Septbr. Weizen per Sept. 847/, per Dez. 87,
Mai per 917/. Mais, per Sept. 717/g, per Dez. 707 per Mai 717

W. New-York, 25. Septbr. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,560. Kupfer 15,60 16,30.

W. New-York, 25. Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,86.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Septbr. 1.15, 25. Septbr. 1.15, Grochlitz
0.68, 0,72, Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Untvp.
1.34, 1.38, Brückenp. Köſen 0,68, 0.60,Weißenfels Untp. 0.18, 0.28. Trotha 1.38, 1.38, UAls

leben 0,80, 0.78. Bernburg 0,41. 0,856, Calbe Obp.
1 34, 1.34. Calbe Utp. 0.08, 0,10, Grizehne 0,06, 0. 03.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perfſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.

Mittwoch abend ,10 Uhr verschied nach kurzem
Leiden unsere heissgeliebte Tante und Grosstante, die

verw. Frau Lina Hunchkö
geb. Reinicke.

Im Namen der Hinterbliebenen
Die tiefbetrübte Nichte Sieglinde Kriewits

geb. Wache.
Halle a. S. (Lindenstr. 11 D, den 24. Septbr. 1913.

Die Beordignng nd Sonnabend, 28. Septbr., nachm.
4 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Raunp für Handel ung industrie er Filiale Halle a
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat,

Aktien Kapitel und Reserven,
3: 192 Millionen MarK. 22
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Letri.4.20. 20.40
S 7 Privatdiskont 52

Maehdr. verb.

v Sehögod. Fr.

154.2500 Schönw. Prr.

196 500 Kupfw Otschl 130.00B Schub. Slz.
205 256 Schuckertkl.

85.50b6 Fr. Schulz jr.
23 50h0] Lahmeyer C

93 5060lauchhamm.
9.5 M Laurahütte

135.006 Leipa Gummi
106 00bB do. Pian. Zim.

t19.500 do. Wrkagm.
171.500 Leonh. Brak.
138 75B eopoldgrb.

60v0 r r

190 00 b Schwaneb. C

168. 0060]Schwelmkis.

165.7566]Siegen-Sol.

106 000 Siem. &naſst

123 256 Siles a Opp0
8

160 0000 South Wetafr

2.10 b. C. Spinnä&s

334. 1066)Soritbank 46

120 606 Stadtberg. H.
340. 25bG) Stahl &Nölke

102. aber. Löhnert
170.00b0 C. Corrent
120.50d othrin

1*9.256 äbeckMsch
496.506 uek. 4Steff.
52.25b Ddenseh. M.

139.75b äneb. Wehs.
188.0066) 6. Luther

127 00bB Stett. bra pi
136.60b6) do. Chamotte
92.00b0 do. Elekt. Wk.

49 00bB Stod e a

6.90b do. Bergu.

80.1060]8thlfGossent
90.7566]8turm Falzr.

.00 Södd. mmob
91.00b6 Tafelgias

31 00v0 Tel. Berſio,

ob Terra Akt. -6.

7

i56 50v0 do d. Schon
e

130.00 B. Sodwest
3.090bB do. Witrleb.

38 2506 do. V.
310 0060] Thiederhall.
164 00 Fr. Thomee

135.506 IThöärNad. uSi

411.00b6]Leonh. Tietz
à ITitelsKunstt.

151.500 Iriptis Porz.

198 00 Töilfb. flöha
137.00b6] UnionBbaug.

111 2506] d. Lind. B.
11.106 Watrhaus. Sp
37.006 Warrio. Pap

145 89 Ver chf Zeit
114.5060Vr. Br. Frkf. 6
77.75h0 d. BrIMörtel

259.250 do. ChWChb

141.00B do. Ot. Micke!

142.256 do. flanschf
118.006 do. frankSch
90.50b6 do. Glanzst.f

D

225.000 o Hart. ptic
151.25h0 do. Kammer
119.256 do. Kunst Tr.C

45.000 o. Sehmirg.

146. 90 b. Smyrna
174.90 Thör. Metl

275.066 Viktoriawerk
111.0266Vogel Tel. Dr.
87.256 Vogt Wolf

133.0000 do.

175.506 (60. noeve
18.506 o. Töſſfabr.

129.00b0 Voigt&Wind.
168 50bBVorwärts Bif.

c

S

S

101.006 Phönixbg
47.00bB u. Pinisch

128 306 Planiawerke
321.9006Plaueno. Spite

143 256 do. Töl uGrd
139 00b6PongsSp. u
192 50b6)Popp. Wirth

95 00 Porta Un. Prtl

116.756 Prssp UVnitrs.
189.2566Rasquinfrb
139. 00bB)Rchw. Walter
164.006 Ravensb. Sp.
132.00b6]ReicheltMet.
77.506 Roisholz Pp.

130.256 Reiss &Mart.
84.75B Rhein. Brnk

157 00b do. Chamotte
122 006 o. Gerbstoff
152 25b6 d. MetalV.A
145. 506 do. Möblst. V/

153.256 o. Nass. 8
212.00b6 do. Spiegelg

97.25b6 do. Stahſwrk.
15 224 50b do. Mstf. Cem

8 128 00h6 o. do Indust
166.006 00. do. all

149 00 b h Gelsenh

.00G Aug. Weglin
85.506 Wogel. Nibn

37.256 Wrnosh. Kmg.
S

d
D D

238. 00b6 Wetförhamm

85 75b6 do. do. lang
172.00b do.

123 00b0 Wickrathl ed

ſ60. 60b0 Wilheimshtt

123 250000 Stahlröht

196 00b0 Wonder lich.

128315 0006Zechaukrb.

120.5000] ZollstoffVer.

t

d
2

8

.2
83.006 Schweiz 8

196.25b0) Stockhim 10
10
8

8

122.50b0 tal Plätze

S

S

c

D

e

d

157.00v0 h. Sohgeider I

C. Schoeniog

Herm. Scho
Sehftg. Huck

Schulz Kndt

SeckMhbibbr.

e Strpkf.
Fr. Soiff.&C0

Sſemens kl. 8
Siemens61.

Simonius Cel

Sping. ßenn.

Stahnsd. Ter
Stark. &Hffm

Staasf. ch.fb
Steaua Rom.

do. Vulkan

StöhräCo kg
Stoewer Mhm
Stoldrg. Zink

Stollwrek. VA

StralsSp. St

Teoklendorg

Tolt. Kanalt,
Templh. Fold

Ter. Grossch
do. M. Bot. Gr

do. Mordost

Teuton. Misb
Thalokis. St

ThörlsV. Oel

do. Salinen

Jrachenb. Z.

Tuchf. Aach.

do. chem.fb.

VehtzkiMsch

do. Cöln w.

do. Hanfsehl.

do. aus. Gls.
do. Met. Hall.
do. Pinselfb.

do. Zyp. v W

Vogil. v

Vorwohl. Ptlc

Wander. W
Warstein. Gr.

Wenderoth

do. V.
Wrsch. Wssf.

L. Wessel Prz

Wesor A.-6.
Wostd. dute
WesteregAlb
Westfal. PtilC

do. Stahlwrk
Westl. Bodg.

Wieking Pt

Wiel.aHrdtm
WieslochTw.

WilkeO0mpfk.

H. Wissner
Witten. Glas

do. Gusstahl

Wrede Mälz.

Zeitzer Msch

do. -Waldhof

55

S

r

d

c

S

n

o

S

e

e

e

e

J

d

J

u

d

Wechsel

do.

Petersb.
Warschau

o n X o

bold, Silber, Banknoten
Soveroigns p. Stück 20 4250

20- Fran Stöcke 16. 185b0
M.Russ. Gold p. 100R 216. 00b0

Amerik. NMoten 5
70.00bG) do. 6o. Kleine 4.2025h

do. Kup. b. -v.4
174 25b0Belgische
28.500 o

oten
Banknoten l

107 750 Franz Bankn. 100fr.
150.25b0Hoſfland. Banknoten
131.500 talienische Noten.
132.250 Norwegische Moten
150.00b0Oest. Noten 100 Kr

Russ. Noten 700 Rb.
245.500 do. Toll-Kup. Kl.
252.50B Schwedische Noten
06.00bBISeohweiz. Mot. 100f54 80.70
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